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Der Brückenkopf von Naneſti genommen

W B Großes Hauptquartier 21 Januar
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Außer ſtellenweiſe lebhaftem Artilleriekampf und erfolg
reichen eigenen Tr runkernehmunten verlief der Tag
ohne wefſentliche Ereigniſſe

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Front des Generalfeldmarſchalls Prinz
Leopold von Bayern

Oeſtlich Baranowitſchi drangen deutſche Stoßtrupps in
die ruſſiſchen Gräben ein und bragten 47 Geſangene zurück unſere Hand

556 Gefangene
Feont des Generaloberſten Erzherzog

Joſef
Jn den Oſtkarpathen kam ein geplanter feindlicher An

griff an der Valeputna Straße in unſeren wirkungsvollen
Artilleriefeuer nicht zur Entwicklung Kleine ruſſiſche Vor
ſtöße wurden abgewieſen

Front des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Mit NRameſti fiel am 19 Januar der ganze von den
Ruſſen dort noch zäh verteidigte Brückenkopf in

Pommern Altmäürker und Weſtpreußen

ſtürmten mehrere feindliche Linien mit ſtark ausgebauten
Stützpunkten Der Ort ſelber wurde im heißen Häuſerkampf
genommen

Die über die Sereth Brücken zurückflutenden Ruſſen
wurden von unſeren Batterien und Naſchinengewehren
flankierend gefaßt und erlitten ſchwere Verluſte Ein Offi
zier 555 Mann zwei Maſchinengewehre und vier Miney
werfer fielen in unſere Hand

Mazedoniſche Front
Jm Cerna Bogen öſtlich Paralowo führte eine deutſche

Erkundungsabteilung eine erfolgreiche Unternehmung durch
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der Mödder der Frau Kinckleben verhaftet
Das Geſtändnis des Mörders

leben iſt am 21 d M in der Perſon des Arbeiters Hugo
Wagner am 21 Dezember 1892 in Tangermünde geborenvon hieſigen Kriminalbeamten hier feſtgenommen worden

Es handelt ſich um einen wegen Bettelns Landſtreichens
Unterſchlagung und oft wegen Diebſtahls beſtraften Men
ſchen der auch in Fürſorgeerziehung geweſen iſt Nachdem
ſich faſt immer eine Strafe an die andere angereiht hatte
iſt er ſeit Frühjahr vorigen Jahres auf freiem Fuße ge
weſen Seitdem will er immer wenn auch auf ſehr vielen
Stellen gearbeitet haben Er gibt an bis zum 6 d M in
einer Fabrik in Büſchdorf gearbeitet und dieſe Arbeit wegen
ungenügenden Verdienſtes aufgegeben zu haben Am 8 d M
ſei er um 555 Uhr morgens von ſeiner Wohnung Unterplan
fort und nach Teicha gegangen Dort habe er zwei Knaben
den Ruckſack tragen helfen Erſt ſpäter ſei ihm der Gedanke
gekommen ſich ihn anzueignen weshalb er ſich alsbald eiligſt
damit entfernt habe Das in dem Rurkſack enthaltene Fleiſch
und die Wurſt habe er in einem Geſchäfte liegen laſſen und
dann in einem anderen Geſchäfte verkauft Die Aepfel habe
er ſelbſt gegeſſen Am 9 d M ſei er in der ſchon am Tage
vorher betätigten Abſicht von zu Hauſe fortgegangen in
einem Bäckerladen Brot zu ſtehlen Mit dieſer Abſicht habe
er auch das Geſchäft in der Wilhelmſtraße betreten wo er

Frau Rind geld in den Säuden

die Frau Rinckleben angetroffen habe Dieſe habe Papier gebracht den er dann auch mit der Frau gegangen ſei

gehabt und gefragt ob vie Geſchäfts
inhaberin ihr einen Einhundertmarkſchein einwechſeln
könnte Bei dem Anblicke des Geldes ſei ihm der Gedanke
gekommen es der Frau Rinckleben fortzureißen und davon
zulaufen Er habe das aber für zu gefahrvoll gehalten und
überlegt daß es beſſer wäre dazu eine freie Stelle zu wählen
Den Brotdiebſtahl habe er ſich ſo gedacht gehabt daß wenn
beim Betreten eines Ladens niemand darin ſei er Vrot
nehmen und weglaufen wollte Falls aber jemand im Laden
wäre hätte er ſich die Ausrede ausgedacht gehabt Fleiſch
zum Kaufe anzubieten Dieſe Ausrede ſei ihm auch geeignet
erſchienen die Frau Rinckleben mitzulocken um ihr an ge
eigneter Stelle das Geld abzunehmen Nachdem Frau Rinck
leben nochmals ihre Wohnung aufgeſucht gehabt habe habe
er bemerkt daß ſie die beiden Deckel ihres Handkorbes ſo be
feſtigt gehaht habe daß es ihm nicht möglich ſein würde
ſich durch einen Griff in den Korb in den Beſitz des darin
befindlichen Geldes zu ſetzen Zunächſt ſeien ſie nach der
Werkſtatt ihres Ehemanns in der Schillerſtraße gegangen
Da auf dieſem Wege fortwährend Leute gekommen ſeien
habe er ſeine Abſicht noch ncht ausführen können Der Ehe
mann Rinckleben habe abgelehnt mitzugehen und vorge
ſchlagen über den Kaiſerplatz zu gehen Er habe aber als
wach näheren Weg die Feldſtraße am Tieraſyl in Vorſchlag

Vor

dem Tieraſyt ſeten ſie auf ſeine Veranlaſſung vom Wege ab

gebogen und ein Stück über das Feld gegangen Dort ſei
ihm eine Stelle an der Bretterplanke des Fußballklubs
Boruſſia zur Ausführung ſeines Vorhabens geeignet er

ſchienen Da die Frau Rinckleben den Korb am Arme feſt
gehalten habe ſo daß er ihn ihr nicht habe entreißen können
habe er ſein Meſſer hervorgeholt und den Verſchluß der Korb
derkel aufgeſchnitten und das Geld aus dem Korbe ent
nommen Frau Rinckleben habe ſich aber dabei ſo heftig
zur Wehr geſetzt und ihn mit beiden Armen ſo feſt um den
Hals gefaßt daß ar alle Gewalt habe anwenden müſſen um
ſich zu befreien Jm Verlaufe des Ringens ſeien ſie zu Falle
gekommen und bei dem weiteren Ringen müßte ſich die Frau
Rinckleben die Verletzungen zugezogen haben da er das
Meſſer noch in den Händen gehabt habe Er ſei ſchließlich
unbekümmert um die Frau über freies Feld nach der Moltke
und Reilſtraße davongelaufen Jhm ſeien 102 Mark in die
Hände gefallen Nachdem er ſich bei ſeiner Braut des beim
Morde getragenen Anzugs entledigt gehabt habe habe er
ſich hier umhergetrieben Jn den nächſten Tagen ſei es ihm
gelungen Arbeit zu erhalten Dieſe habe er aber ſchon nach
drei Tagen aufgegeben und dann Halle verlaſſen

Als Wagner am 21 d M zum erſtenmal wieder nach
der Wohnung ſeiner Mutter Spitze 33 kam
wurde er feſtgenommen

Franzöſiſche Truppenbewegungen an der
Schweizer Grenze

Von der Schweizer Grenze 20 Jan raht
bericht unſeres Sonderberichterſtatters Auf der ſtrategiſchen
Bahnlinie Bellegard Bonveret finden nächtliche franzöſiſche
Truppentransporte ſtatt die von Lyon über Annemaſſe nach
Annecy geleitet werden Seit der allgemeinen Mobilmachung
im Auguſt 1914 wo die e Truppen in umgekehrterRichtung befördert wurden befuhr kein Militärtransport
mehr die beſagte Linie

Von der Schweizer Grenze 20 Jan An der
franzöſiſch ſchweizeriſchen Grenze bei Montanc y ſind
gegenwärtig 200 franzöſiſche Soldaten mit Schanzarbeiten be
ſchäftigt um die Südflanke des Mont Terrihle zum Schutze
des Cote du Doubs zu befeſtigen Die Berghöhe von Tan
tillon die die Ortſchaft Mortea behereſcht wird ebenfalls ſtark
ausgebaut und befeſtigt Es ſcheint auch daß elektriſche Kabel
gelegt werden um die Drahtverhaue mit Starkſtrom zu laden

Von der Schweizer Grenze 20 Jtn Drahtbericht unſeres Sanderberichterſtatters Der Zürcher Tages
anzeiger meldet Die Artillerietätigkeit in den Vogeſen habe
ſich erheblich verſtärkt

Am Mittwoch ſprachen nacheinander der franzöſiſche Bot
ſchafter und der deutſche Geſandte beim Bundesrat vor um
ren Dank für die getroffenen Maßnahmen zur Verſtärkung

des Grenzſchutzes auszuſprechen

Die neue Möwe
e B Genf 21 Januar Nach franzöſiſchen Blätter

meldungen aus Rio de Janeiro berichtet der Kapitän des
Retnoſhire daß das neu aufgetauchte deutſche Kaperſchiff

das ihn anhielt maskierte Batterien hatte Die Beſatzung
ſeines Schiffes wurde an Bord des Kaperſchiffes im Lager
raum eingeſchloſſen und das gekaperte Schiff ſelbſt durch Dyna
mit in die Luft geſprengt

T U Amſterdam 20 Jan Aus Rio de Janefro wird
unter dem 18 Jannar gemeldet Nach Berichten von maß
gebender Seite war die neue Möwe als ſie das letzte Mal
geſeher wurde ſchwarz angeſtrichen und hatte vier Torpedy
lancierrohre ſowie verſchiedene Reſervelanciercohre an Bord
Man nimmt an daß das Schiff gleichzeitig als Minenleger
ausgerüſtet iſt Der Kreuzer hatte eine große Anzahl Deko
rationen an Bord um durch ſie immer wieder das Ausſehen
des Schiffes verändern zu können darunter befanden ſich auch

einige Rohre die zum Erſetzen der Schornſteine dientenMan meinte daß die Möwe ihren Anſtrich verſchiedentlich
gewechſelt hat

Gurkow ruſſiſcher Oberſtkommandierender
e B Chriſtiania 21 Januar Das größte Auf

ſehen erregen hier Nachrichten aus Petersburg aut denen
außer dem Kriegsmin ſter Schuwajew auch der Finanzminiſter

Stürmer zum Ratgeber des Außenminiſters und Gurkow zum
Oberſtkommandierenden ernannt worden ſind Nicht weniger
verblüffend wirkt der Erlaß eines Verbotes der Verſendung
ruſſiſcher Zeitungen Zeitſchriften und Bücher nach dem Aus
land Jn Petersburg herrſcht nach weiteren Meldungen eine
äußerſt nervöſe Stimmung Das Verlaſſen Rußlands wird
den Reiſenden ſeit einer Woche äußerſt erſchwert Eine Tele
grammverſendung von Rußland aus iſt ſo gut wie unmöglich
Die Regierung bietet alles auf die ruſſiſchen Vorgänge dem
Ausland gegenüber zu verheimlichen

Die Exploſion einer Londoner Munitionsfabrik
B London 20 Januar Amtlich Jn einer Fabrik

im Eaſtend von London die ſich mit Raffinieren Refining
von Munition befaßt brach geſtern abend ein Feuer aus das
eine Exploſion hervorrief Das Gebäude wurde vollſtändig
zerſtört desgleichen drei Reihen kleiner Häuſer in der un
mittelbaren Umgebung Jn der Nachbarſchaft in Waren
häuſern und Fabriken entſtanden Brände Nach einer
ſpäteren amtlichen Meldung wurden bisher zwiſchen 30 undt Leichen gebocgen Hundert Perſonen wurden ſchwer ver
etzt

Der rumäniſche Kronprinz in Petersburg
e B Amſterdam 21 Januar Reuter meldet ausPetersburg Am 20 Januar trafen der rumäniſche Kron

Bark und der Obe ſtlommandierende zurückgetretene l prinz und Miniſterpräſident Bratianu in Petersburg ein
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Am 7 Millionen täglich zu
erſparen

Die Zranzoſen haben ausgerechnet daß ſie 7 Millionen
in Gold täglich an Kriegsausgaben ſparen könnten Es be
darf dazu nur einer anzen Kleinigkeit nämlich der Erobe
rung des Kohlenbeckens von Briey Wie fehr ihnen die Rück
eroberung dieſes wertvollen Flecken Landes am Herzen liegt
wird im Oeuvre ausgeführt

Seitdem wir die Deutſchen im Lande haben können
wir nur noch 2240 Tonnen Gußſtahl täglich herſtellen das
iſt noch nicht einmal ein Fünftel unſerer früheren Produktion

eutſchland dagegen produziert täglich 30 000 Tonnen Guß
ſtahl alſo mehr als zehnmal ſoviel wie wir

Was läßt ſich da jetzt nun tun da wir einmal den Fehler
begangen baben unſere wichtigſten Metallwerkſtätten nicht
in das Innere des Landes zu verlegen Laſſen ſich viele
ſchnell große Metallfabriken anlegen Ach leider nein Das
würde Jahre in Anſpruch nehmen Ein Hochofen ſt ein
koloſſales Werk Auch würde uns immer noch Koks fehlen
von dem wir kaum mehr ein Viertel unſerer früheren Aus
beute erzielen Nein der Bau von neuen Eiſenwerken das
wiirde zur Zeit wohl nur fortgeworfenes Geld und ver
ſchwendete Arbeit ſein Und doch brauchen wir täglich min
deſtens 4 bis 5000 Tonnen franzöſiſchen Stahls Bleibt alſo
nur das eine Mittel Moſelhütte Sambre et Moſelle Rom
bach Roeckling und wie die Eiſenwerke in den unter deutſcher
Herrſchaft ſtehenden Provinzen ſonſt heißen zurückzuerobern
Da haben wir die prächtigſten Anlagen von Hochöfen in vollem
Betricb die nach allem was wir hören von den Deutſchen
bewundernswert n Stand geſetzt ſind Es heißt ſie nur zu
rücknehmen Ach wenn uns eine Offenſive die vom Fort
Vaux Etain oder Eparges ausgehen könnte von wo man
deutlich das nur wenige Kilometer entfernte Eiſenwerk Droi
taumont ſieht alle dieſe Hochöfen zurückgäbe Jch bin
nicht ſo vermeſſen auch Longwy mit ſeinen vielen Hütten
werken aufs Programm zu ſtellen Nein der Traum wäre
gar zu ſchön Begnügen wir uns mit der Region von Briey
nach der wir ſozuſagen nur die Hand auszuſtrecken brauchen
Die fünf dort liegenden Hüttenwerke würden allein täglich
2500 Tonnen Stahl liefern Und gehen wir noch etwas mehr
nach Oſten darüber hinaus ſo könnten wir unſere jetzige Pro
duktion mit Leichtigkeit verdreifachen Das würde für uns
eine tägliche Erſparnis von 6 bis 7 Millionen in Gold be
deuten die jeden Tag ins Ausland fließen Und vielleicht
wäre das gar das Ende des Krieges

Wie man ſieht eine höchſt einfache Geſchichte bei der aber
och unſere Verdunkrieger ein Wörtchen mitzuſprechen haben

Wer war Raſputin
Der Matin gibt auf dieſe Frage Auskünfte die weit

reichendes Intereſſe haben dürften Das Pariſer Blatt hat
nämlich ſofort nach Bekanntwerden der ſeltſamen Kunde von
der Ermordung Raſputins eine angeſehene Perfſönlichkeit die
eben erſt aus Petersburg nach Paris gekommen iſt und die
verſichert Raſputin genauer zu kennen über fein ſkandalöſes
Treiben ausgeforſcht und folgendes gehört

Raſputin ein Mönch O nein er iſt niemals Mönch
geweſen Als Bauer iſt er zur Welt gekommen und Bauer
ſt er ſein Lebtag geblieben ohne in irgend einer Form der
geiſtlichen Welt Rußlands angehört zu haben Die Ver
wechſelung kommt wohl daher daß ſeine Bewunderer oder
lieber ſeine Bewunderinnen ihn in der Regel Vater nannten
manchmal ſogar heiliger Vater Aber er war ſo
unheilig wie möglich Er war ein ſtarker Eſſer und ein noch
ſtärkerer Trinker Er tanzte auch gern und war über

upt ein Lebemann War er fromm fragte der
erichterſtatter Keine Spur Er zeigte auch nach außen hinnicht die geringſte Frömmigkeit Eeweit ich beobachten

konnte war er gewiß ein gläubiger Chriſt Aber er hatte ſich
ſeine eigene religiöſe Auffaſſung zurechtgemacht die er mit

den Abſonderlichkeiten ſeines Lebens in Einklang zu bringen
verſtand Wie er ausſah RNun ſein Aeußeres war nicht an
ſprechend Ziemlich groß mager die knochigen Hände meiſt
ſchmutzig die Haare lang ins Geſicht fallend ſtark eingefettet
mit vorſpringenden Backenknochen die Augen tiefliegend un
ruhig flackernd dunkle Ringe um die Augen Augäpfel die
u brennen ſchienen Das war der Mann bei dem ich wieder
lt merkte daß er ſich in Geſellſchaft von Männern unbehag

lich fühlte Man wurde das Gefühl nicht los daß er ſich vor
etwas fürchtete vielleicht vor der Rache Dagegen taute
er in der Geſellſchaft von Frauen auf Da wurde er lebhaft
Feuer und Flamme immer aber blieb er auch in Damen
geſellſchaft geradezu frech Es läßt ſich einfach gar nicht
wiedergeben was ſich dieſer Menſch gegenüber den Frauen
allen Frauen ohne jede Ausnahme ohne Anſehen der Per
ſönlichkeit des Alters der Lage ohne die geringſte Scheu
ohne irgendwelche äußere Rückſicht auf den Ort an dem er
ſich befand rausnehmen durfte Als ich ihn eines Tages
fragte wie er es wagen könnte ſich dermaßen aufzuführen
gab er mir zur Antwort Man hat aus mir das gemacht
was ich bin Jch war nicht immer ſo geweſen Und um nichts
und wieder nichts wird man nicht ſo Schließlich iſt es denn
ſo ſchlimm 7 Aber antwortete ich ihm von allem
andern abgeſehen Sie haben doch nur ein Herz wie können
Sie da ſo viele Frauen lieben Und darauf erwiderte er
mir wörtlich Es gibt ja auch nur eine Sonne die die ganze
Welt erwärmt Raſputin hatte aber auch etwas Kind
liches an ſich und das mochte ſeinen Bewunderinnen ſehr
gefallen Wie alt konnte er ſein Er trug ſeine
52 Jahre mit großer Fröhlichteir und Leichtigkeit Immerhin
zeigte ſein Geſicht ſchon Spuren von Müdigkeit War er
klug Nein das kann man nicht gerade behaupten
Aber er war geriſſen ſchlau Er beſaß vor allem große
Menſchenkenntnis Das mußte bei einem Manne wunder
nehmen der ſo wenig gebildet faſt Analphabet war und der
dadaurch bis zu einem gewiſſen Grade mit ſeinem Einfluß
die hohen Kreiſe beherrſchte mit denen ihn ſein ungewöhn
liches Schickſal durch ein Fluidum das die Menſchen treibt
und bewegt in unmittelbare Berührung gebracht hatte Er
pflegte jeden ohne Ausnahme zu dutzen auch die hohenLürdenträger bei Hofe Von ſeiner Perſönlichkeit hatte er

eine ſehr hohe Meinung Sehr oft ſagke er Ein Mann wie
ich Zweifelsohne hielt er alle die andern für minder
wertig Wenn ich von der Geſchichte Raſputins im Zu
ſammenhange ſprechen wollte Doch es geht nicht Poli
tiſche Vorgänge der große Aberglauben in gewiſſen Kreiſen

e ſtarke Nervoſität bei Hofe eine Folge der ruſſiſchen Revo
lution und verſchiedene andere Umſtände ſprechen hier mit
Der Fall e hatte geradezu pathologiſche Formen an
genommen Er wirkte anſteckend auf viele Leute beſonders
uf die Frauen

um ſein Einfluß fragte der Berichterſtatter

W over genauer geſagr manche
gar an ihn die andere Partei bediente ſich ſeiner als

erkzeug Bei beiden Parteien machte er o dige in
dem er den Kreis ſeines Einfluſſes erweiterte und die Zahl
der ihm Verpflichteten immer ſtärker vermehrte Sollte
die Legende ſeinen Einfluß nicht etwa übertrieben haben
forſchte der Berichterſatter Nein in keinem Fall
Raſputins Telephon wird berühmt bleiben in der Geſchichte
des ruſſiſchen Hofes Handelte es ſich um Miniſter oder Hof
würdenträger dann brauchte er nur ein Wort durchs Tele
phon zu ſagen oder ein paar Zeichen auf ein Stück Papier
zu werfen Wer wollte heute ſagen welche Rolle Raſpu
tins Zeichen auf dem Papier bei Hofe ſpielten

Der Gewährsmann des Matin erging ſich ſchließlich
in dunklen Andeutungen daß Raſputins Einfluß auch bei den
jüngſten sSkandalen in der Duma und bei einigen Miniſter
kriſen der letzten Monate eine mittelbare Rolle geſpielt hätte
Dem Journal aber blieb es vorbehalten zu erklären
Deutſchland wußte ſich Raſputins zu bedienen Stürmers

Deutſchfreundlichkeit ſtützte ſich auf ihn nehr als man ahnte
Der Großfürſt Nikolaus hatte darnuter ſtark zu letden Mehr
kann man nicht andeuten

Es ſollte uns nicht wundern wenn in Paris die Ent
deckung gemacht würde da der Wundermann Raſputin ein
echter Boche war

Der Welt Brotmarkt
Stimmungsbilder von der Chicagoer Weizenbörſe im Kriege

ml Wer in den letzten Monaten die Räume der weltbe
rühmten Chicagoer Getreidebörſe betrat glaubte ſich in ein
Tollhaus verſetzt Jm Allgemeinen herrſcht ja an jeder Börſe
ein ununterbrochenes Stimmengewoge die monoton iſt wie die
Brandung der Wellen am Strande Am Chicagoer Weizen
markt aber nahm in den jüngſten aufgeregten Wochen der
gewöhnliche Lärm um das Vielfache zu und es herrſchte ein Ge
ſchrei und Getöſe von geradezu unfaßbarer Stärke Durch das
ohrenbetäubende Gebrauſe drangen ſchrill und ſchneidend in den
höchſten Tönen die Käufer und Verkäufer die mit krebsroten
Geſichtern wie Jrrſinnige geſtikulierten Gleich Signalbalken
ſchwangen die rechten Arme der Makler die auf dieſe Weiſe
das Angebot markieren hin und her bis auf die Zuſchauer
trihünen wälzte ſich der Kampf der Welt um das tägliche Brot
indem ſich hier die jungen Leute der Händler und Makler um die
Telephonapparate ſchlugen wobei ſie erregt und ſchreiend auf
einander einredeten Der ſtarke Telephonverſchlag in der einen
Ecke wurde von den Angeſtellten geradezu geſtürmt und es war
in der Tat ein Sturmangriff bei dem die Ellbogenkraft den
Sieg davon trug Jeder Clerk wandte ſeine ganze Kraft an
um mit ſeinem Chef in Verbindung zu gelangen ſeine Formu
lare abzuliefern und darauf mit Windeseile zur Schranke zurück
zujagen

Dieſer Kampf ums Brot an der größten Getreidebörſe der
Welt iſtauch nur ein Folge des Krieges Am 30 Oktober 1916 er
reichte Winterweizen an der Chicagoer Börſe mit 1,92 Dollars
für den Buſhel den höchſten natürlichen Preis der in den letzten
47 Jahren notiert worden iſt Jm Auguſt 1869 vier Jahre nach
dem Bürgerkriege wurde der Buſhel mit 2,47 Dollars verkauft
und noch zweimal im Verlauf der folgenden Zeitſpanne nä
herte der Weizenpreis ſich der Zweidollargrenze Doch in dieſen
beiden Fällen das eine Mal war es der berüchtigte Leiter
Corner hatte es ſich um Schwänzen künſtliche Preis
treibereien gehandelt Diesmal hat der hohe Wieizenpreis ſeine
Urſache in der über alle Maßen ſchlechten Weltweizenernte Jn
den Vereinigten Staaten in Kanada und Argentinien iſt das
Ernteergebnis durchſchnittlich um ein Drittel gegen das Vorjahr
zurückgeblieben und dieſer hat in Verbindung mit der
rieſigen Nachfrage der Ententeſtaaten nach Brotgetreide beinahe
eine Panik
liegt eine Preisſteigerung von 35 Cents inner von 14 Tagen

zugrunde eine Steigerung die ihren letzten Anſtoß durch das
Bekanntwerden der außerordentlich ungünſtigen Ausſichten der
argentiniſchen Weizenernte erhalten hatte Jſt doch das Geſamt
ergebnis der Weizenernte beider Hälften der Neuen Welt auf
j etwa 600 Miſlionen Buſhel weniger als im Vorjahre geſchätzt
worden

Daß die Chicagoer Börſe ſeit dem Ausbruch des Krieges
in ihrer Eigenſchaft als leitende Getreidebörſe der Welt mehr als
je zuvor in den Vordergrund getreten iſt hat zweierlei Urſachen
die Abhängigkeit der Alliierten von Amerika was die Brotver
ſorgung anbetrifft und den Umſtand daß die Chicagoer Börſe
zu einer Zeit in der ſämtliche großen Warenbörſen der Welt
ihre Türen ſchloſſen das Prinzip, business as usual aufrecht
erhielt Außerlich beſteht die Getreidebörſe aus einer großen
Halle deren hervorſtechendſte Merkmale die vier Pits
Schranken bilden die Weizenſchranke die Maisſchranke die

Haferſchranke und die Schweineſchranke Dort ſtrömen die Ver
treter des geſamten Getreidehandels zuſammen Das Ganze iſt
wie ein großer Markt Käufer und Verkäufer aus aller Herren
Länder große wie kleine treffen ſich hier und das Getreide des
ganzen Landes ſammelt ſich hier an um den Weg in Länder
u nehmen die Tauſende von Meilen von dem Orte entferntſind wo es gereift iſt Der fremde Käufer kann nicht unmittel

bar vom Erzeuger kaufen dieſer Weg würde zuviel Geld und
Zeit koſten da der Käufer natürlich ncht ahnen kann welcher
Landmann juſt die Weizenſorte anbaut die er zu kaufen wünſcht
Außerdem würden ſich Schwierigkeiten in der Beſchaffung der
erforderlichen Getreidemenge ergeben wird doch in der Regel
auf nicht weniger als etwa je 200 000 Buſhel Weizen oder Mais
abgeſchloſſen

Der Chicagoer Markt iſt durch ein beſonders trefflich ar
beitendes Handelstelegrammweſen mit allen Gegenden der Welt
verbunden er hat Tauſenbe von Agenten und Korreſpondenten
Hierher gelangen in erſter Linie alle Angaben über Ernteaus
ſichten Entwicklung des Getreides auf dem Halm Verbrauch
und Umſatz Jedem der zum erſten Male die Chicagoer Weizen
börſe beſucht wird die merkwürdige Art und Weiſe auffallen
in der ſich die Makler durch Zeichen verſtändigen Dieſes Syſtem
iſt uralt und die Chicagoer Börſenjobber würden ohne ihreHeichenſprache ganz hilflos ſein denn an einem Ort wo un

zählige Menſchen durcheinanderfluten rufen und ſchreien wo
Hunderte von Telegraphenapparaten ticken würde jede Einze
ſtimme ſich unrettbar verlieren Wer an der Börſe handeln will
iſt daher durchaus auf die Fingerſprache angewieſen Und er
hat nicht eine Sekunde zu verlieren kann ihn ein einziger unge
nutzter Augenblick doch Hunderte und Tauſende von Dollars
koſten Die fortwährend ſchwankenden Preiſe erfordern ſchnelles
Handeln Durch einfache Fingerbewegung gibt man daher zu
erkennen ob man Käufer oder Verkäufer iſt welchen Prei
man zu zahlen und zu fordern beabſichtigt welche Mengen man
wünſcht uſw kurzum jede Mitteilung die zum Abſchluß
eines Geſchäftes erforderlich iſt wird durch die Finger weiter
gegeben Dennoch umfaßt die Fingerſprache nur neun Zeichen
Wird die Hand horizontal gehalten ſo gilt das jeweilige Zeichen
tets für den Preis wird ſie hingegen ſenkrecht geſtellt ſo weiß

r andere daß es ſich um die Getreidemenge handelt wobei

gt Der genannten r 30 Oktober

en ſpeber Mnnger 5000 Busyel verrrrtt man zu rauffenwird die flach eſtreckt iſt man ufer wird die Hand
fläche nach unten g t Will man auf einen Kauf eingehen
ſo nickt man mit dem Kopf verhält nan ſich ablehnen ſo drückt
eine Handbewegun das aus Komm der Kauf zum Abſchluß
ſo wird das Geſchäſ auf einer Karte vermerkt die einen blauen
Vordruck für den Käufer und auf der andern Seite einen roten
für den Verkäufer aufwerſt Der Text dieſer Karte iſt ſehr kurz
cefaßt Kauft beiſpielsweiſe Smith 50 000 Bu hel Weizen pro
Monat Mai zu 90 Cents von Johnſohn ſo bemerkt er auf der
blauen Seite 50 May Johnſon 90 Auf dieſe Art
kann in einer Minute ein Dutzend Käufe abgeſchloſſen werden
Jnnerhalb jeder Schranke findet ſich ein offizieller Reporter
der allen Geſchäften oder wenigſtens jeder Preisſchwankung
aufmerkſam folgt ſie notiert und an den Telegraphiſten zu einer
Seite weitergibt Dieſer ſendet die neue Preisnotiz dann der
Telegraphenabteilung weiter worauf ſie augenblicklich durch den
Draht durch die ganze Welt verbreitet wird

Ganz in der Nähe der Weizenſchranke beſteht eine Abteilung
für Weizenproben auf etwa 40 großen Tiſchen findet man alle
erdenklichen Sorten dieſes e e ausgeſtellt Jeden
Morgen vor der Eröffnung der Börſe kommen dieſe Proben
vom State Grain Jnſpektion Departement an das durch ſeine
Jnſpektoren die Prüfungen vornehmen läßt Dieſe haben aller
dings nur Er Bargeſchäfte Wert Die Proben werden bevor
ſie ausgeſtellt werden von Experten auf ihren Waſſergehalt uſw
unterſucht Erſt dann werden ſie zur Anregung der Kaufluſt
freigegeben

Kriegs Allerlei
TZTZIJ

ml Wer eigentlich der urſprüngliche Erfinder der Schiffs
grn geweſen iſt weiß man nicht jedenfalls aber ſind ſie
ehr alt Während ſonſt neue Erfindungen die alten Einrich
tungen oft überflüſſig machen iſt das bei der Sprache der Fahr
zeuge nicht der Fall hier ſpielen die alten Flaggenſignale noch
heutzutage eine große Rolle wenn auch die drahtloſe Telegraphie
ſie jetzt häufig ablöſt Der Funkſpruch hat überdies die unange
nehme Nebeneigenſchaft daß er aus der Schule plaudert in
dem ſeine Nachrichten unterwegs aufgefangen und von Perſonen
benutzt werden können für die ſie gar nicht beſtimmt waren
Dergleichen iſt bei den altmodiſchen Flaggen und Lichtſignalen
nicht möglich da man ſobald es ſich um wichtige Mitteilungen
handelt nur ein vorher beſprochenes Syſtem anzuwenden
braucht das nur den Eingeweihten bekannt iſt Zudem hat das
alte Signalſyſtem den Vorteil dank ſeiner internationaken
Sprache von allen Völkern benutzt werden Zu können

Laut dem Jnternationalen Signalbuch beſtehen fünf ver
ſchiedene Arten der Signalverſtändigung Die gebräuchlichſte
iſt die einander mittels Flaggen Nachrichten zugehen zu laſſen
Alles in allem werden hierzu 27 Flaggen verſchiedener Form
und Farbe verwendet dieſe Flaggen können nicht nur auf die
mannigfochſte Art und Weiſe zuſammengeſtellt werden ſondern
man kann ihnen auch dadurch eine jeweils andere Bedeutung
verleihen das man an verſchiedenen Stellen des Fahrzeuges
anbringt Handelt es ſich z B um Bugſieren ſo wird man das
Signal ſtets an der Reeling finden eine gewiſſe Flagge zeigt an
daß die Bugſierleine ausgeworfen werden ſoll eine andere daß
ſie nicht feſtgemacht iſt eine dritte daß die Fahrt verlangſamt
werden ſoll Jede einzelne der verwendeten Flaggen bezeichnet
einen Buchſtaben ſo bedeutet das Zeichen tex daß das Schiff
abſegeln ſoll ein 3 daß ein Mann über Bord gefallen iſt uſw
Bei den Flaggenſignalen herrſcht die Regel daß die wichtigſten
und am häufigſten vorkommenden Signale mit ſo wenigen
Flaggen wie möglich gegeben werden ſollen Notſignale werden
ſtets durch zwei Flaggen ausgedrückt Das N Z bez
deutet demnach Sendet Hilfe die beiden lager die dies
ausdrücken ſind ein weißer Wimpel mit blauem Kreis und ein
viereckiges Fähnchen mit blauen und weißen Vierecken Wie
unzählige Mäle haben wohl Kapitän und Steuermann eines
gefährdeten Schiffes angſtvoll nach dem Antwortſignal F E
d h Rettungsboot unterwegs Ausſchau gehalten Und wie
oft mögen ſie nicht den weißen Wimpel mit rotem Kreis ver
zweiflungsvoll angeſtarrt haben die Flagge die ihnen
ſagte Hilfe unmöglich Die Entfernungsſignale die zur An
wendung gelangen wenn der Abſtand zwiſchen den Schiffen zu
zu groß iſt als daß man die Flaggen deutlich unterſcheiden
könnte beſtehen aus verſchiedenartig geformten Signalteilen
von leicht erkennbarer Form und ſchwarzer Farbe Sie werden
ſtets ſehr hoch gehißt

Die dritte Art von Signalen die Lichtſignale werden nachts
angewendet Jhrer bedienen ſich hauptſächlich Kriegsſchiffe die
auch nachts miteinander zu verhandeln haben ſeltener Handels
fahrzeuge Jede Marine hat ihr eigenes Sinn das vor
Fremden ſtreng geheim gehalten wird Lautſignale kommen
meiſt bei Nebel zur Anwendung Sie geben Kurs und Schnellig
keit der Fahrzeuge an Endlich gibt es noch die Semaphor
ſignale die ebenfalls häufiger von Kriegsſchiffen als von der
Handelsflotte gebraucht werden Ahnlich den EiſenbahnSignal
ſtangen ſtellen ſie gewöhnlich Maſten mit mehreren verſtellbaren
Armen oder Flügeln dar die je nach ihrer Stellung zueinander
ihre beſiimmmte Sprache reden Jn manchen Fällen werden auch
Leuchttürme als Semaphore benutzt

Britiſche Tauchbootnetze
Ueber Netze zum Fange von Tauchbooten hat man in

lezter Zeit wiederholt in Tageszeitungen geleſen Einige
Einzel eiten über ſolche Netze veröffentlichte vor kurzem eine
amerikaniſche Zeitſchrift Hiernach werden die Tauchboot
netze ganz ſo verwendet wie Treibnetze zum Fange vonh An den Stellen wo man Tauchboote zu fangen
hofft ſieht man lange Reihen eiſerner Tonnen in Abſtänden
von 80 Metern ſchwimmen die durch ein Drahtſeil mitein
ander verbunden ſind Wenn ein Tauchboot gegen das Reiz
ſtößt ſo wird die daran befindliche Tonne oder werden einige
benächbarte Tonnen untergetaucht Eine große Zahl von
ſchnellen Motorbooten fährt ſtändig an der Tonnenreihe ent

lepe um ſie zu beobachten Die Fahrzeuge ſind mit einem
5,7 Zentimeter Geſchütz ausgerüſtet um ein auftauchendes
Tauchboot angreifen zu können Wenn ſie irgendwo be
merken daß eine Tonne untertaucht ſo iſt die Möglichkeit
vorhanden daß dort ein Tauchboot ſich im Netze gefangen
hat Das Voot das zuerſt Verdacht auf das Vorhandenſein
eines Tauchbootes ſchöpft ruft durch Signale andere Boote
herbei die nun über ein auftauchendes Tauchboot herfallen
können Ob die Tauchboote nun auch immer bereitwillig
ſich in ſolchen Netzen fangen laſſen ſo bemerkt der Prome
theus dem dieſe Angaben entnommen ſind darüber hat die
feindliche Preſſe bisher ebenſowenig wie die amerikaniſche
etwas gebracht

Für die Redaktion verantwortlich Siegfried Dyck
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